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Amllicher Geil.
Seine l. und l. Apostolische Majestät habe» mit

Allerhöchster Entschließung vom Kl. Angust d. I . dem
Professor der Geburtshilfe an der Hebammenlehranstalt
in Laibach nnd Primarärzte der gynäkologischen Ab-
teilung des Landeslrantenhauses daselbst, Sanitätsrate
Dr. Alfred V a l e n t a von M a r c h t h u r n taxfrei den
Titel eines Regierungsratcs allcrgnädigst zu verleihen
geruht.

Nach dem Nmtsblatte ^ur «Wiener Zeitung, vom 23. August
^3tr. 192) wurde die Weiternerbreitunn folgender Preßerzeug

^unlmcr 7 «Neue Wege», Druck und Vcrlaa: N. G. gbin»
den. Basel 1917.

Nummer 31 «Nebelspalter», Druck und Verlag: Buch- und
Kunstdruckcrei Icnn Frey, Zürich 1917.

Den 23. Aussust 1917 wurde in der Hof- und StnatSdruckerei
da8 0X1.VIII, Tliick des Ncichsgrseyblattes in deutscher Ausgabe
ausgegeden und vcrsmdet.

Den ii4. Nussust 1917 wurde in der Hof- und Staatsbruckerei
das 0X1.IX. Stück des NeichsgesehblatteS iu deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Den 24. August 1917 murd? in der Hof» und Staatsdruckcrei
das XCIX. Slück der rumänischen Nusgabe des Reichsgeiey'
blllttes des Jahrganges 191« sowie das XI^I. Stück der kroa-
tischen, das 1.X1V. Stück der ruchemschrn, das I.XXII., LXXXfte,
I .XXXIII . , X0. und (^XI. Slück der troatischen. das OXII. Stück
der luthenischcn. das 6XVI I . und 0XIX. Stück der troatischen.
das OXXI. Stück der böhmische!!, das 0XXI I . Stück der slove»
Nischen, das (^XXVII. Stlick der lloatischen und das OXXXIIIste
Vtüct d-l- böhmischen Ausssabc des Meichögesehblattes des Jahr-
ganges 1917 „usgc,/dl'!l mld versendet.

!

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 26. August.

Die „Wiener Zeitung" veröffentlichte am 25. d.
eine Verordnung des Gesamlministeriums über den
Etaatsrechnungsavschlusz des Verwaltungsjahres
1916/17 samt einer Aufstellung der Staatsausgaben
und Staatseinnahmen für das Verwaltungsjahr N i l 6 -
1917. Danach beträgt die Gesamtsumme der Staats-
Mtsgabcn 7.291,817^706 K., die Gesamtsumme der
Staatseinnahmen 3.867,643.336 K. I m Kapitel 7>
(Ministerium des Innern) erscheinen unicr Titel 5 für
Fürsorge für Kriegsbeschädigte 8 Millionen Kronen,
unter Titel 6 für Fürsorge für Kriegsflüchtlinge 70
Millionen Kronen verausgabt. I m Kapitel 8 (Min i -
sterium für Landesverteidigung) sind unter dem Titel
8 nnd <i Ausgaben an Uuterhaltsbeiträgen in der
Yuye von 1.652,304.500 Kronen enthalten.

^lus Lugano, 25. August, wird gemeldet: Die
A"'. ' / ," "uwdrückt auch heute viele Stellen in der
Mailander Lotalchrunil sowie im „Avanti" einen
glotzen Teil des Berichtes übcr die Vorbereitung
ftzmllstlscher Veranstaltungen. Ferner tritt sie der
^eratnng der päpstlichen Idee,., wie sie durch die
lathollschen Organisationen und die Diözescnvereine
»n anscheinend großem St i l betrieben wird, entgegen.
^ Knegshetzblätter, wie „Secolo" und „Corriere
oella Sera", macheu der Regierung den Vmwurf, daß
ne drr deutschen und der'österreichisch-ungarischen
"emerung den Vortritt einräume, als Friedensfreunde
"Mtreten und somit aus die Entente und was
eynders übel wirl<-, auf Italien den Schatten der

U^nsg.anerschaft fallen lasse. Wenn sich die Un-
ucomo ,l» ^^^^, steigere, wenn Italiens ohnehin müh-
^ain ausrechterhalteue Widerstandsfähigkeit derschlimm-
Nen Anfeindung ausgesetzt sci, so merle die Regierung
f>Nenbar nichts davon oder stecke geflissentlich den Kopf
m den Sand. Was diesertagc in Italiens Volksmassen

vorgehe, sei für den Feind durchaus vorteilhaft. — l
Nach einer Meldung aus Amsterdam haben italienische >
Sozialisten dem Stockholmer Korrespondenten des
„Algcmeen Handelsklnd" mitgeteilt, daß in I ta l ien!
wegen des Protestes der italienischen Sozialistcn j
gegen die neue Offensive zahlreiche Verhaftungen statt-
fanden. — Die italienische Negierung gewährte drei
führenden Mitgliedern der offiziellen sozialistischen
Partei Plisse nach London, wo sie nächsten Diensmg
in Gemeinschaft mit den englischen, französischen, bel-
gischen, russischen, südafrikanischen und griechischen
Sozialistcn an der Konferenz unter Vorsitz Hendersons
teilnehmen sollen.

Wie das Wolff'Vureau vom 24. d. meldet, sind
im Sperrgebiete um (5n.qlaud neuerlich 20.000 Re-
gistcttonucu versenkt worden.

Die Berner Alätter melden aus London: I m
Unterhaufc hat Bonar Law erklärt, der Premiermini-
ster habe eine mit 221.617 Unterschriften versehene
Eingabe erhalten, worin die Negierung aufgefordert
wird, iu FriedenSverhandlungcn einzutreten. Die Mi t -
teiluug sei zur Kenntnis genommen worden. — „Ex« ^
change Telegraph" meldet, dah eine von einer großen
Anzahl Londoner Dissidenten unterzeichnete Petitwn
an den Papst gerichtet wurde, worin dieser gebeten
wird, eine internationale Beratung der Christen aller,
Schattierungen einzuberufen, um die Bedingungen,!
unter denen ein gerechter und dauerhafter Frieden!
erreicht werden könne, festzustellen. — Aus Stockholm
wird gemeldet: Wie sich herausstellt, war das Tele»
gramm des Reuter-Bureaus über das letzte Abstim-
muttssscrssebnis der Labour Party, betreffend die
Stockholmer Konferenz, irreführend, da es nur eine
Mehrheit von 3000 Stimmen zu Gunsten der Belei«
ligung an der Konferenz gemeldet hat, während tat«
sächlich 2,124.000 Stimmen für und 175.000 Stim»
men gegen die Stockholmer Konferenz abgegeben wor>
den sind. daher die Mehrheit zu Gunsten drr Stock-
holmer Konferenz 1,949.000 Stimmen betragen hat.

Nbl'r die Vorgänge in Nußland liegen folgende
Nachrichten vor: Die Petersburger Telcgraphenagen^
tur meldet: I n dem Nestreben, die gesetzgebende Ver-i
sammlung so bald als möglich einzuberufen, hatte die
provisorische Regierung als Zeitpunkt für die Wahleu
iu die Konstituante den 30. September festgesetzt. M i t

> Rücksicht darauf jedoch, daß der größte Teil der Ar.
beitcn zur Herstellung der Wählerlisten den Gemein«
den und Semstvos obliegt, die wiederum ihrerseits
auf Grund des allgemeinrn Stimmrcchts gewählt
werden müssen, hat sich die Regierung genötigt ge-
sehen, die Wahlen in die Konstituante nuf den 25sten
November und ihre Eiuberufuug auf den 11. Dczem.
ber zu verschieben. — Die „Nnsler Nationalzcitung"
veröffentlicht Ausfagcn eines Russen, der Anfang I n l i
Moskau verlassen hat nnd sich gegenwärtig m der
Schweiz aufhält, der folgendes wörtlich versicherte:
I n Rnhland denkt alle Welt an den Frieden. Glau.
den Sie ja nicht an die offiziellen Erklärungen und
Ruhmredigkeiten der Regierung. Das alles wird ihr
von der Entente diktiert. I n Rußland ist der sehn-
lichste Wunsch aller: Friede. Revolu^'iä''? aller Schat-
tiernngcn wünschen ihn um jeden Prei», damit sie sich
endlich mit ihien persönlichen Angelegenheiten beschäf-
tigen und aus dem Triumph ihrer Sache den gewünsch-
ten Nutzen ziehen können. Die Gemäßigten" erstreben
den Frieden, damit sie möglichst bald übcr die nöti-
gen Kräfte verfügen, um die Anarchie zu beschworen
und Nußland vor der Zerstückelung bewahren. Man
wi l l niit dem Kriege aufräumen, durch den Rußland
nichts zu gewinnen hat. Man packe die Sache nur
recht an nnd der Friede wird in Rußland bald eine
vollendete Tatfachc sein. — Axelrod erklärte einem
Mitarbeiter des „Nya Daglight Mehanda", der Fr ie^

denswille in Rnßland sei ständig im Zunehmen und
jetzt besonders stark. Daß die Stockholmer Friedens-
lonferenz zu irgendeinem Frieden soll führen können,
das könne man nicht hoffen. Der Friede sei abhän«
gig von dem Willen der Regierungen. Man könne
jedoch von der Konferenz wertvolle Vorarbeiten für
die schliehlichen Friedcnsverhandlungen erhoffen. Die
rufsische Regierung unterstütze die Teilnahme der rus-
sischen Delegierten an der Friedenskonferenz, wodurch
sie ihren Friedenswillen bezeige. — Aus Stockholm
wird der „Korrefponoenz Rundschau" gemeldet: Nach
den „Dai ly News" erklärte Kerenslij dem Petersbur»
ger Korrespondenten dieses Blattes Maranson wört-
lich: „ Ich habe mehrmals erklärt, daß jeder Wider-
stand der alliierten Regierungen geizen die Stockhol-
mer Konferenz und alle Schwierigkeiten, die sie orn
Delegierten für Stockholm bereiten, nur die Sache
Deutfchlands fördern. Ich fage Ihnen dies heute von
neuem, und zwar in Gegenwart des Unterrichtsmini«
sters Oldenburg, der bezeugen kann, dah ich diese
Erklärung abgab. — „Dai ly News" melden aus
Petersburg: Die äußerste Linke wird den Kongreß
in Moskau wahrscheinlich boylottieren. Die Rechte
setzt große Hoffnungen darauf; er soll die Koalition
bei ihren Versuchen, das Land zu retten, stärken; er

! droht jedoch eine allgemeine Verschärfung des Klas»
senkampfes mit sich zn bringen. Das ursprüngliche
Ziel war eine größere Einigkeit. Jetzt wird bereits
von einem Ultimatum der bürgerlichen Klassen an die
Koalition gesprochen. — Der Leiter des Kricgsmini-

! steriums Savinkov ist wegen Meinungsverschiedenhei-
ten mit Kerenslij in militärischen und politischen Fra«
gen zurückgetreten. — Die ukrainische Nada lehnte
die Beschickung des Nationaltongrefscs in Moskau
nb. Der Generalsekretär der Ukraine ist wegen Mei»
mmgsverschiedenheiten mit der Regierung zurückgetre-
ten. Er bleibt aber bis zur Ernennung eines Nach-
folgers im Amte. — Aus Stockholm wird gemeldet:
Be, der Station Horssa hat sich ein Zusammenstoß
ereignet. I m Petersburger Zug befand sich der russi-

jsche Gcneralissimns Kornilov. Die Geistesgegenwart
j dcs Lokomotivführers verhütete ein Unglück. Gerüchte
sprechen von einem versuchten Attentat auf den Ge-
neralissimus. - Der schweizerische Pretztelegraph mel-
det aus Petersburg: Der Zug, der die Familie des
Exzaren nach Tobolsk gebracht habe. sei im Bahnhof
von Ehala mit einem Güterznu/ zusammengestoßen.
Die Passagiere srien mit dem Schrecken davongekom-
men. — Nach Pariser Blättermeldungen finden tat-
tächlich Besprechungen über die Entsendung japani-
scher Truppen uach Rußland statt, doch liegt ange-
sichts der großen Schwierigkeiten einer derartigen Ex-
pedition noch keine endgültige Entschließung vor. —
Rumänischen Blättermelouugen zufolge sind die Mi t -
glieder des rumänischen Parlaments in Odessa ein«
getroffen, doch dürfen die Kammern nicht hier, son»
dern irgendwo im Innern Nußlands ihre Sitzungen
abhalten. Die Anhänger der revolutionären Organi-
fationen in Chcrson sträuben sich dagegen, daß diese

! Stadt der rumänischen Regierung zur Verfügung ge-
stellt werde. — Der Berichterstatter der „Times", der
nach längerem Frontbesuch nach Petersburg zurück-
gekehrt ist. erstattete einen recht düsteren Bericht über
die Lage in der russische,, Hauptstadt. Seiner Ansicht
nach ist der ernüchternde Einfluß drr Rebellion der
Extremisten sowie der Katastrophe der Südwestfront
bereits wieder verflogen. Die Lage wird wieder von
der Parteipolitit beherrscht. Generalissimus Koruiloo
fordert straffe Disziplin und Wiedereinführung der
Todesstrafe auch für die Truftpeu hinter der Front
sowie das Verbot aller politischen Propaganda in
der Armee. Aber die Annahme dieser Forderungen
sei für die Sozialisten, deren Parteiprogramm a"5 " e
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möglichst baldige Abhaltung dcr Konstituante dringe,
unannehmbar. Auch sei die Mehrheit der derzeitigen
Minister gegen die Einführung einer strengeren Dis-
ziplin bei den Truppenteilen hinter der Front. Der
Korrespondent dcr „Times" bemerkt dazu, daß Kor-
nilov auch die militärische Kontrolle der Eisenbahnen
fordere. Der in Rußland weilende amerikanische Be-
rater für Eiscnbahnaugelegenheitcn empfehle die Ein»
setzung eines Eisenbahndittators auf Kriegsdauer. —
General Vorisov, dcr Mitarbeiter Alcxcjeos, veröffent-
licht in der „Novoje Vremja" einen Artikel, betitelt:
„Es ist Zeit, aufzuhören, mit dem Krieg zu scherzen."
Der Artikel, der versteckte Angriffe gegen Kerenslij
enthält, warnt vor Selbsttäuschung durch Phrasen
über die gute Haltung der Truppen. Die Schuld an
den fatalen Verhältnissen dcr Armee fällt zur Hälfte
auf die Boljseviki, zur Hälfte auf den Dilettantismus,
womit man die kranke Armee wiederaufrichten wolle.
Die Tagesbefehle werden nicht befolgt. Von der Dis-
ziplinlosigkeit der Armee könne man sich in den Stra-
tzen Petersburgs überzeugen, wo nicht nur Offiziere,
sondern auch Generale vom Trottoir abtreten müssen,
um einer wankenden Soldatcnschar Platz zu machen,
und wo dcr Wachtposten auf einem Holzkloben oder
einer Bank sitzt nnd sich mit Soldaten nnd Arbeiter-
frauen unterhält oder am hellichten Tage schläft. Wie
schaut es dann in den Schützengräben aus? schließt
General Borisov.

Der in Ealonichi durch den Vrand verursachte
Schaden wird auf mchr als 500 Millioneu geschätzt.
— Einer Athener Meldung vom 24. d. M . znfolge ist
in Salonichi von neuem ein Brand ausgebrochen. Zur
Zeit der Absendung des Telegrammes waren über
1000 Häuser zerstört.

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
— (Dcr Geburtstag Seiner Majestät des Kai-

sers) wurde in der Stadt M o t t l i n g überaus festlich
begangen. Am Vorabend fand ein Zapfenstreich, am
17. August eine Tagrcveille statt. Nach einer hl. Messe
hielt der Leiter des Gemeindeamtes vor dem Stadt»
hause eine Ansprache, worauf die Gemeindevertretung
zu einer Festsitzung zusammentrat. Nachmittags wurde
in den Citalnicalokalitüten ein Festkonzert veranstaltet,
dessen Reinerträgnis für slovenische Kriegsblinde be-
stimmt war. Das Programm des Konzertes umfaßte
nebst der Volkshymne Deklamationen, Männer- und ^
gemischte Chöre, drei Trios für Geige, Klavier und
Cello, zwei Baritonvorträge und schließlich ein Phan«
tasiebild. Der Bruttoertrag bezifferte sich mit 1055 K.

— (KricgslNlszcichmlnneu.) Seine Majestät der
Ka ise r hat dem Leitcr der Kaninchenzuchtanstalt in
Laibach, Hauptmann-Auditor Dr. Stephan Voszka ,
das Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens mit der
Kriegsdekoration verliehen und anbefohlen, daß dem
Hauptmann in Lolalanstellung Anton T a f f r a des
GebSchR 2, dem Hauptmann-Rcchnungsführer beim
2GK 12 Ignaz R o t t e r fuwie dem Oberleutnant
d. R. iu Lokalverwendung Leo Ritter von M r a s
beim Ersatzbataillon des GebSchR 2 die Allerhöchste
belobende Anerkennung bekanntgegeben werde.

— (Verhaltungsmaßregeln im Falle eines Flieger-
angriffes.) Vom k. k. Landespräsidium werdeu fol-
gende vom k. und k. Etappenstatioiiskommando in Lai-
bach entworfene Verhaltungsmaßregeln im Falle eines
Fliegerangriffes behufs allgemeiner Darnachachtung
Verlautbart: I m Falle eines Fliegeralarmes ist es vor
allem jedermanns Pflicht, Rnhe und Besonnenheit zu
bewahren, will ig und rasch die Weisungen der be-
hördlichen Organe zu befolgen und diefe bei Durch-
führung ihrer Anordnungen zu unterstützen. — Die
Führung von Telephongesprächen, mit Ausnahme von
Meldungen bei Bränden und Unfällen, ist auf die
Dauer des Fliegeralarmes verboten. — Wer sich im
Freien befindet, suche ohne Hast Deckung in den
Hauscingäugen. Diese sind bis zur Haustorsperre so
offen zu halten, daß sie ohne weiteres zugänglich sind;
schutzsuchenden Personen ist Einlaß zu gewähren. Bester
Aufenthalt ist in den unteren Stockwerken. Ein Zu-
sammendrängen — auch in den Kellern — ist zu
vermeiden. Wer im freien Felde eine Deckung nicht
zu erreichen vermag, lege sich auf den Boden. A n -
s a m m l u n g e n auf Straßen und Plätzen sind un-
bedingt zu u n t e r l a s s e n . — Dächer und Valkune
dürfen nicht betreten werden. Auch dcr Aufenthalt an
Fenstern ist gefährlich. Man achte ferner befonders
auf die ordnungsmäßige Verwahrung von Feuer und
Licht; im Falle der Fliegerangriff zur Nachtzeit er-
folgt, sind alle nach außen wirkenden Lichtquellen ab-
zublenden. Rolläden, Fensterläden, Jalousien und der-
gleichen sind bei Tag und Nacht herabzulassen. —
Stellen, wo Bomben abgeworfen, nicht betreten. Nicht
explodierte Bomben sowie Geschoßteile, namentlich

Zünder, sind unberührt liegen zu lassen. Die Fund-
stätten sind dem nächsten Sich crheitsp often, beziehungs-
weise dem nächstgelegencn Gcndarmcriepostcn odcr
Etappcnstationslommando sofort bekanntzugeben. Wer-
den besondere Gerüche wahrgenommen, so ist wegen
der Gefahr der Einatmung gütiger Gase Fcrnhaltung
vom Fundorte geboten. — Ärztliche Hilfe ist durch
das Etappenstationskommando in Ailspruch zu nehmen.
— Kinder sind entsprechend zu belehren, — Der
Fuhrwcrluerkehr jeder Art sowie der Straßenbahn-
verkehr ist auf die Dauer des Fliegeralarmes einzu-
stellen. Bespannte Fuhrwerke oder Automobile haben
unter dcr Aussicht ihrer Lenker auf dcr normalen Fahr-
feite, bezw. auf den Standplätzen stehen zu bleiben.
— Übertretungen obiger Anordnungen werden nach
den Bestimmungen der Kaiserlichen Verordnung vom
20. Apri l 1854, R. G. V l . Nr. 96, bestraft werden.

— (Eisenbahntransport- und -Tarifkurs für kricgs-
bcschiidigte Tuldatcu.) Über Ersuchen des t. nnd k.
Kliegsministerinms und Genehmigung des k, k. Han-
delsministeriums wird in der Zeit vom 1. Oktober
bis Mitte Jänner au der t. k. Exportatademie iu
Wien, 19/1, E^portakademicstraße I, ein zwcitcr Kurs
für kricgsbeschädigte Soldaten über Eiscnbahntrans-
port- uud -Tarifwesen mit besonderer Beiücksichtignng
des Militärtarifes abgehalten, an wclchciu kriegsbe-
schädigte Soldaten aus allen Kronländnn mit Er-
laubnis ihrer vorgesetzten Militärbehörde teilnehmen
lönncn. Die Vorträge wcrden von den Herren Min i -
sterialvizeselretär im k. k. Eisenbahnministcrinm Doktor
Franz Ielinet und Oberrcvidenten Hugo Wolf der
l. t. Nordbahndireltion gehalten. Kriegsbeschädigte So l -
daten, die an diesem Kurse teilzunehmen wünschen,
haben sich möglichst bereits im Angust, spätestens je-
doch bis Mitte September schriftlich bei dcr Direk-
tion der t. k. Exportakadcmic in Wien, 19/1, Export-
atadcmiestraße I, zu melden und am 29. September
vormittags persönlich bei dieser Direktion mit ihren
Dokumenten zn erscheinen. Am Ende des Kurses fin-
det eine Prüfung statt, über die die Teilnehmer Zeug-

j nisse erhalten. Auf Grund der Prüfungsergebnisse er«
stattet die Atademiedirektion einen Bericht an das
k. und k. Kriegsministerium, damit die Absolventen
des Kurses möglichst bald im Militärrechnungsdicnst
Verwendung finden.

— (Staatliche Geldmittel zur Tuberkulosebekämp-
fung.) Nach den Mitteilungen der „Österreichischen
Vereinigung zur Bekämpfung der Tuberkulose" wur-

! den bisher zur Förderung dcr Zwecke dieser Verciui-
guug, das ist zur Bekämpfung der Tuberkulose, aus
Staatsmitteln 16/l65.107 Kronen im Laufe der letz-
ten anderthalb Jahre aufgewandt, und zwar ausschließ-
lich zur Errichtung, Erweiterung oder den Ausbau
von Lungenheilstätten, Erholungsheimen, Tubcrkulose-
pavilluus, uud zwar erhielten in Niederösterreich be-
stehende Korporationen uud Anstalten 1,985.500 K.,
in Salzburg bestehende Anstalten 671.000 K., in
Steiermark bestehende, bezw. zu errichtende Anstalten
(darunter auch als einzige Walderholungsstätte Theo-
dor Pfeiffcrs-Stiftuug) 2,02 l.000 K,, in Kärnten
574.000 K., K r a i n 1,206.000 K., Tirol 1,500.000
Kronen, Vorarlberg 600.000 K., Böhmen 4,232.000
Kronen, Mähren 2,191.607 K., Schlesien 1,340.000
Kronen, Galizicu 150.000 K. Alle die unterstützten
Anstalten werden nach ihrer Herstellung über «970
Bettcn verfügen, von diesen entfallen 2560 auf Va-
rackeuspitäler, denen nur kurze Lebensdauer zukommt,
466 auf Erholungsheime, 4104 auf Luugenheilstätten,
208 auf eine Sonnenheilstätte für chirurgische Tuber-
kulose, der Rest auf Tuberlulosepavillous bei bestcheu-
den Krankenanstalten. — Da zwar fast alle hente
bereits bestehenden Lungenheilstätten in den Listen
mit Erweiterungsbauten vertreten sind, aber doch
einige kleine galizifche fehlen, einzelne Anstalten, deren
Bauprojekte wohl weit gediehen find, noch hinzukom-
men werden, außerdem mehrere bereits bestehende Tu-
berknlosepavillons in der Liste fchlcn können wir
hoffen, daß in zirka drei Jahren in Österreich rund
5000 Hcilstättenbetten in stabilen Anstalten, 3000
Betten in für Tuberkulöse bestimmten Aarackenspitä«
lern, zirka 300 Betten in Sonnenheilstätten vorhan-
den sein werden, ferner 1500 Betten in Tu-
berkulosepavillons, aber gerade die letztgenannte Vet-
tenanzahl dürfte noch eine bedeutende Vermehrung
erfahren.

— (Verabreichung von Speisen und Getränken
in Privat-Heilanstalten.) I n der vorgestrigen „Wie-
ner Zeitung" erschien eine Verordnung dcs Amtes für
Vollscrnährnng, die die Aufnahme in crwcrbsmäßig
betriebene Privatheilanstalteu an die Beibringung eines
amtsärztlichen Zeuguisfes über die Notwendigkeit der
Anstaltsbehandluug bindet. Zur Ausstellung dcs Zeug«
nisses ist der Amtsarzt der politischen Bezirksbehörde
befugt, in deren Amtsbereich der Kranke seinen stän-
digen Wohnsitz hat. Bei offensichtlicher Notwendigkeit

einer sofortigen Aufnahme in cine Heilanstalt (dm, '
gende Operation n. dgl.) kann das ärztliche Zengnis
nachträglich beigebracht werden. Außer dem Kranken
darf nur eim's seiner Familienmitglieder oder eine
anderweitige Begleitperson in der Anstalt verköstigt
werden. Diese Personen haben anf die Krankenkost
keinerlei Anfpruch. Die genaue Einhaltung dicser Be-
stimmungen wird nötigenfalls dnrch die Vcrhängnng
von Strafen crzwnngeu werden. Auch kann auf Ver-
lust dcr Gewerbeberechtigung (Gasthaustonzession) er-
kannt werden.

— (Gerste für die Brauereien.) Die österreichische
Äraumdustrie wird nach dem letzten Beschlusse des
Volksernährnngsamtes nuumehr statt der geforderten
12 Prozcut Gerstczuweifung (rund 6000 Waggone
Gerste) 4000 Waggone oder 8 Prozent des normalen
Bedarfes erhalten, wci l , wie das Vollscruährungs-
amt erklärt, die Notwendigkeit des Vieres nunmehr
einwandfrei erwiesen erscheint. Von dcn 4000 Wag-
gonen Gerste erhalten 2000 Waggunc die Araucr,
2000 die Mälzer. M i t den zngesprochcnen Gersten-
mcngen soll die Menge des erzeugten Bieres gegen-
über dcm jetzigen Umfange dcs Bierausschankes nn-
gcfähr verdoppelt wcrdcu. 20 Prozcut des erzeugten
Bieres werden dem Volkscrnährungsamte für die Ar«
beiter dcr für dcn Hecresbedarf arbeitenden Fabriten
zur Verfügung gcstclll werden.

— (Eine Zeitschrift für Militärrccht.) Einc neue
Zeitschrift ist erschienen, die sich zur Aufgabe macht,
das Militärrccht Österreich-Ungarns wissenschaftlich
fortzubilden, für diefcs Recht neue Gruudlagen zu
schaffen nnd die Militärjnristen Österreich-Ungarns zu
wissenschastlichcu Aestrcbuugcn anzuregen. Es war ge-
wiß tcinc kleine Arbeit, jetzt mitten im Kriege dieses
Werk zu beginnen und es auf jene Höhe zu stellen,
die das vorliegende erste Heft der Zeitschrift einnimmt.
Dem Herausgeber, Majorauditor Privatdozenten Dok»
tor Albin Schager, nnd dcm Vcrlegcr Karl H a r -
bauer in Wien gebührt alle Anerkennung. M i t war«
men Geleitworten des ungarischen Landesverteidigungs«
Ministers nud der Generalchefauditurcu des Heeres
und dcr beiden Landwehren versehen, bringt das erste
Heft Abhandlungen dcs Landsturuwbcrleutnautaudi-
iors Univeisitätsprufcssors Dr. Hans Kelsen über die
verfassungsrechtlichen Grundlagen dcr Wehrmacht Öster-
reich-Ungarns nnd dcs Landsturmoberlcutnantauditors
Staatsauwaltes Dr. Felix Frank übcr die milKürischcn
Laienrichter. Es enthält eine Sammlung der erschicncuen
militärrcchllichen Gesche, Verordnungen uud Erlässe, die
neueste militärrechtliche Literatur und einen sehr prak-
tischen Fragekasten. Die dcm Hcftc angeschlossenen
Entscheidungen des Obersten Militärgerichtshofes wrr-
den für alle Freunde dcr Zeitschrift ciue hochwill,
kommene Beigabe bilden, wcil diefe Entscheidungen
nur in dieser Zeitschrift veröffentlicht werden. Wir
wünfchen der Zeitschrift vollen Erfolg; möge sie der
Armee neue Vorteile bringen!

— (Dcr Verciu der Ärzte in Krain) fordert
seine Mitglieder auf, ihm bis zum 5. September die
von ihneu im Verlaufe eiues Jahres zu Ordinations-
zwecken benötigte Menge an Brcunspiritns mitzutei-
len, damit hievon der Ausschuß der Ärztekammern,
der vom Finanzministerium die Bewilligung zur Be»
schaffung vou Brenuspiritus zn Ordinatiouszwccken
erwirkt hat, in Kenntnis gesetzt wird. Weilers wendet
sich dcr Verein an alle Arzte, die mit dcu Krauken-
tilsscn einen Vertrag abschließen oder de:, bereits be-
stehenden erneuern wollen, mit dem Ansuchen, im
Interesse eines eiuheitlichcn Vorgehens in das vom
Verbände der Ärztcvercine in Wien verfaßte Formu-
lare Einsicht zu nehmen; dieses steht ihnen im städti-
schen Physilate täglich von 8 Uhr früh bis 12 Uhr
mittags zur Verfüguug.

— (Obstucrkauf auf dcu Ständen.) Die städtische
Aftprovisiouicruug wird in der ganzen lausenden Woche
auf den Ständen anf dem Pogacarplatz erstklassiges
aus erster Haud gewonnenes Obst verkanseu. Das
Obst eignet sich vorzüglich auch zum Einsieden.

— (Gurken anf gelbe Legitimationen 0 und v.)
Die städt. Approvisionicrung wird heute nachmittags
anf gelbe Legitimationen (̂1 und v Gurleu iu uach-
steheuder Reihenfolge abgeben: auf gclbe Legitimatio-
nen 0 von halb 2 bis halb 3 Uhr Nr. 1—400, von
halb 3 bis halb 4 Uhr Nr. 401—800, von halb 4
bis halb 5 Uhr Nr. 601 — 1200, von halb 5 bis halb
6 Uhr Nr. 1201—1600, von halb 6 bis halb 7 Uhr
Nr. 1601—2000, vou halb 7 bis 7 Uhr Nr. 2001 bis
zum Ende. Die gelben Legitimationen I) erhalten
Gurlen vou 7 bis 8 Uhr. Auf jede Person eulfällt
eine Gurke zu 10 H. le—.

— (Perurtcillluczcu wessen Preistreiberei.) Der
Gärtuer Autou Flere iu Stein verlangte für ein
Kilogramm frische Äohnenschoten den übertriebenen
Preis von 420 K. Der Angeklagte wurde schuldig
erkannt uud zu einer Woche mit zwci harten Lagern
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verschärften Arrest und 500 K. Geldstrafe, eventuell
weiteren drei Wochen Arrest verurteilt, wobei cmch
auf die Veröffentlichung des Urteils erkannt wnrde.
— Wegen Holzvertenerung hatten sich die Besitzer
Josef Suhadoluil in Prevolje und Matthias Ierina
m Goricica, Gemeinde Presscr, beim Bezirksgerichte
in Oberlaibach zur verantworten. Beide wurden frei»
gesprochen. Über Berufung der Staatsanwaltschaft
aber wurden sie vom Berufungsgerichte der Preistrei.
berei schuldig erkannt und zu je 200 K. Geldstrafe,
eventuell zu 14 Tagen Arrest verurteilt. — Die Be-
sitzerin Katharina Oivic in Scheraunitz verlangte über-
triebene Preise für Zwiebeln und Bohnenschoten. Das
Bezirksgericht verurteilte sie zn 24 Stunden Arrest
und verfügte die Verlautbarung des Urteiles in der
Gemeinde. — Wegen Mehlvertenerung wurde die Be»
sitzerin Frauziska Cibasck in Klancc, nachdem sie vom
Bezirksgerichte freigesprochen worden war, vom Be-
rufungsgerichte zu 48 Stunden mit Fasten verschärf-
ten Arrest und 20 K. Geldstrafe verurteilt. — End-
lich wurde die Besitzerin Maria Strgar in Zalog
wegen Fisolenvertcuerung zu 30 K. Geldstrafe ver-
urteilt.

— (Ein nächtlicher Besuch.) Die Inwohnerin
Gertrud Sabic in Zalna vas, Gemeinde Pölland,
wurde unlängst gegen Mitternacht dnrch ein Geräusch
ans dem Schlafe geweckt. Als sie aufstand und Licht
machte, bemerkte sie im Hause ciuen fremden Mann,
der gerade einen Speisekasteu durchsuchte. Der Strolch
ergriff eiligst die Flucht und konnte nicht erkannt
werden. Er mihm nur einigen Kaffee und Zncker mit.

- - (Einbrüche.) I n einer der letztcn Nächte wurde
nach Aushebung eiues eisernen Fenstergitters ins Hans
des Besitzers Josef Plesto in St. Paul, Gemeinde
Dobrunje eingedrungen und Mehl. Sclchfleisch und
Schweinefett sowie i c K. Geld gestohlen. - Dem
Hchtzer Rudolf Gasparin in Vigaun wurde aus einer
Kammer Schweinefett und Selchfleisch im Werte von
250 K. gestohlen. — Während die Hauslcnte beim
Mittagsessen waren, wmde ins Oeschäftslokal der
Händlerin Johanna Fl is in Vischoflack eingebrochen
und aus einer Tischlade der Geldbetrag von 506 K.,
dann zwei Zigarettendosen, Schokolade und Seife
entwendet. — I n Vodice, Gemeinde Kaier, drangen
unbekannte Diebe durch ein Kellerfenster ins Haus
des Besitzers Andreas Meglic ein und entwendeten
über 20 Kilogramm Se'lchfleisch, 15 Kilogramm
Schwciuefett, eine goldene und eine silberne Halskette
samt Anhängseln, einiges Küchengeschirr und über
4100 K. Bargeld.

— (Verschiedene Dicbftähle.) Dem Bergarbeiter
Bartholomews Mestet in Töplitz wurdeu aus einer
Kiste 10 Kilogramm Schweinefett, Hirsebrei nnd Kaffee
im Gesamtwerte von 150 K. entwendet. — I n HIcbce,
Bezirk Radmannsdorf, wurde der Besitzerin Rosalia
Gerlinl ein 10 Meter langer Treibriemen im Werte
von 490 K. gestohlen. — I n Malo polje, Gemeinde
Col, wurden dem Besitzer Johann Bajc zwei Schafe
entwendet, doch kamen die Tiere nach zwei Tagen
selbst zurück. — Vor etlichen Tagen wurde zur Nacht«
zeit aus einem im Vorhause des Freiherr Friedrich
von Bornschen Schlosses in St. Anna bei Neumarttl
stehenden Gewehrkasten folgendes gestohlen: ein Hintcr-
lader-Schrotgewehr, ein Männlicher-Schönauer Ge«
wehr, ein Hinterlader-Kugelstntzen und die ganze Mu-
nition, eiu Zois-Fermohr zum Mannlicher-Gewehr
samt Ledcrfutteral, ein Buschguckcr mit sechsmaliger
Vergrößernng samt Üederfutteral, ein gewöhnlicher
Gucker mit dreimaliger Ausziehung samt fchwarzem
Lederfutteral mit mehreren.Abzeichen des Rennstall-
besitzers aus emailliertem Metall, zwei Gummi- und
drei gewöhnliche Rehblättcr und ein Iagdsessel. Der
Gesamtschaden beträgt 2701 K. — Ein unbekannter
Dieb entwendete kürzlich der Besitzerin Apollonia Lo-
bvda in Homec nachstehende Wertgegenstände: eine
goldene Herrentaschennhr mit Doppeldeckel, eine gol-
^ " e Herrenuhrkette mit viereckigen Gliedern nnd einem
.Pyotographieanhängsel, eine goldene Damenuhr mit
emem Celsiusziffernblatt, vier goldene Fingerringe,
mien Ehrrmg aus Neugold, eine silberne Damenuhr-
lette und ein vergoldetes Ohraehänge mit schwarzem
Stem. Der Gesamlschaden beträgt' 945 K. — Dem
Uederfabrikanten Franz Knaflik in St. Martin bei
Llttai wurde aus der Werlstätte ein fünfeinhalb Meter
langer Trausmifsionsriemen im Werte von 560 K. ent-
!w' ' ^ ^ " e " l Zngsführer wurde ein Fahrrad.
M r l e Adler, Nr. 271.367, das er in einem Vorhanse
w der Römcrstraße stehen gelassen hatte, entwendet,
" ns Rad ist schwarz lackiert, hat eine nach aufwärts
Eugene Lenkstange, Korkgriff, Freilauf, und eine in
^ernform ausgeschnittene Scheibe. — Am verflossenen
Samstag nachts wurde der Besitzen» Maria Koziua
lu Außer-Gontz aus dem Schweincstalle ein Ferkel
entwendet. Der Dieb stach das Ferkel in der Nähe
des Hanfes ab nnd ließ an der betreffenden Stelle

ein Quantum frischer Mohren zurück. — Diesertage
wurde eiuer Besitzerin aus Unter-Sisla beim Einlau-
fen auf dem Vodnikplatze aus der Schürzentasche ein
schwarzledcrnes Geldtäschchen mit 19 K. und einer
Viktualienhändlcrin ebendort aus der Rocktasche eine
brannlederne Geldtasche mit 28 K. entwendet. — Ein
unbekannter Täter schlich sich in die Wohnung der
Frcmziska Cerin in Pekcl, Gemeinde Prcsser, ein und
entwendete aus einem uuuersperrtcn Kastcu einen Be»
trag von 350 K. — Dcm Besitzer Mart in Tavcar
in St. Leonhard wurde dicsertage aus seiner in
Luscha befindlichen Säge ein 300 ^K. werter Trans-
Missionsriemen gestohlen. — I n ^kr i l je, Gemeinde
Zelimljc, wurde der Besitzerin Aloisia Benlo aus dem
Viehstalle ein sieben Wochen altes Kalb im Werte
von 200 K. durch unbekannte Täter entwendet. —
Unlängst wurden der Besitzerin Maria Perdan in
Oberkaselj aus der versperrten Getreidelammer 12
Merling Weizen und 1 Merling Gerste entwendet.
Ferner wurden der dortigen Besitzerin Maria Robiba
10 Merling Hirse gestohlen. Die Täter dürften in
beiden Fällen die gleichen gewcfen fein.

— (Verstorbene in Laibach.) Erich Izlakar, P r i -
vatensohn, 6 I . ; Anton Bonetta, Photographengehilfe,
18 I . ; Johann Zajc, Steinlohlenverläufer, 42 I . ;
Franz Poljanec, Fabrikarbeiter, 60 I . ; Iosefa Medja,
Weißbinderswitwe, 55 I . ; Maria Gorlik, Flüchtling,
80 I . ; Maria Kolenc, Privatbeamtengattin, 54 I . ;
Stephan Babics und Kaiman Talacs, Infanteristen;
Pietro Gallo und Paolo Corte, ital. Infanteristen,
Kriegsgefangene; Iofef Muznik, Pfründner, 78 I .

T>er Krieg.
Telegramme des k. ü. Velegraphen. Sorve-

spondenz Mureau».

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriesssschauplätzen.

Wien, 25. August. Amtlich wird Verlautbart:
25. August.

Ostlicher Kriegsschauplatz:
I n mehreren Abschnitten lebte der Artilleriekampf

auf. Bei Brody wurdeu russische Austlärungsavteiluu.
gen zurückgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Auf der Karst-Hochfläche und bei Görz verlief der

gestrige Tag abgeseheu von erfolglosen italienischen
Vorstößen bei Korite verhältnismäßig ruhig. Die ita-
lienischen Angriffe richteten sich vor allem gegen den
Monte San Gabriele. Die Brigade Palermo lieh zu«
fammcn mit anderen italienischen Truppen an den
Hängen ungezählte Kämpfer tot und verwundet liegen,
ohne daß sie es erreicht hätten, die Widerstandskraft
der braven Verteidiger zu erschüttern. Die tapferen
Steirer des 9. Iä'gcrbataillons haben sich bei der Ab-
wehr befondcrs hervorgetan.

Auf der Hochfläche von Bainsizza.Hciligcngeist
richteten wir, der durch die Kämpfe bei Vrh gefchaf-
fenen Lage Rechnung tragend, unsere Verteidigung in
einer neuen Linie ein. Der Feind griff gestern in
mehreren Abschnitten nach heftigen Artillerievorberei-
tungen alte, von uns geräumte Stellungen an und
stieß, von unseren Batterien gründlich beschossen, bei
seinem Vorgehen ins Leere. Erst gegen Abend wurde
an einzelnen Punkten die Gefechtsfühlung wieder auf-
genommen. Die Zahl der seit Beginn der Schlacht
bis znm 23. August eingebrachten Gefangenen beträgt
250 Offiziere und über 8000 Mann.

Die Fliegcrtätigkeit ist auch in der elften Isonzo.
Schlacht überaus rege. Durch englische und französifche
Hilfe sind die italienischen Flieger allerorts in der
Lage, wider die unsrigen in mehrfacher Überlegenheit
anfzutrctcn. Durch kühnen Angriffsgeist und durch
opferwilliges Drauflusgehen machen unsere Flieger in
der Aufklärung und im Kampfe bei jeder Gelegenheit
wett, was ihnen an Zahl abgeht. Wir haben vom
18. bis zum 23. August zwölf feindliche Flieger ab-
geschossen. Sechs davon entfallen auf die Jagdstaffel
des Hauptmanns Brumowsky, der aus 18 Lufttämp-
fen als Sieger hervorging. Unfer Verlust belief sich
in diefer Zeit auf eiu Flugzeug.

Balkantriegsschauplatz:
Unverändert.

Der Chef des Generalstabes.

Wien, 26. August. Amtlich wird vcrlautbart:
26. August.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Das lebhafte Artillcriefeuer in den Fronträumen

des Generalobersten Erzherzog J o s e f uud von B ö h m -
E r m o l l i hält an. Keine besonderen Kampfhandlungen.

Italienischer Kriegsschauplatz:

Auf der Karst-Hochfläche verlief auch der gestriae
Tag ohne größeres Infanteriegefecht. Unmittelbar süd-
lich des Wippach-Talcs schlugen wir einen nächtlichen
Angriff ab. Bei Niglia fcheiterten schwächere italie-
nische Vorstöße. Schwere Kämpfe entwickelten sich
neuerdings im Gebiete des Monte San Gabriele.
Dank der Tapferkeit der Verteidiger, unter denen
neben den Grazer Jägern das südsteirische Regiment
Nr. 87 und ungarische Landsturmabteilungen beson-
dere Erwähmmg verdienen, drang der Feind trotz
großer blutiger Opfer nirgends dnrch. Der von uns
in der Nacht zum 24. d. kampflos geräumte Monte
Santo wurde von den Italienern befetzt. Auf der
Hochfläche von Bainsizza-Heiligengeist und östlich von
Auzza kam es zu mehrfachen Zusammenstößen. — An
der Kärntner und Tiroler Front nichts von Belang.

Valtanlriegsschauplatz:
Unverändert.

Der Chef des Generalstabes.

Wien, 26. August. Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet: Italienischer Kriegsschauplatz: Gestern
waren vorwiegend nördlich des Wiftpach-Tales große
Kämpfe. Auf das Plateau von Bainsizza fchob der
Feind unausgesetzt Kräfte. Nachmittags und in der
Nacht griff er dann vielfach an. Unsere Truppen wie-
fen ihn immer ab, mehrmals im Gegenstoß. Beson-
ders schwer wurde um den Besitz des Monte Gnbriele
gerungen. Der Berg blieb in unserer Hand und der
Feind erlitt schwere Verluste. Auch vor Biglia miß-
glückte ein feindlicher Angriff mid vor Merna holten
unsere Patrouillen aus einem zerschossenen Pauzerauto
ein Maschinengewehr. An der Isonzo-Front waren
heute morgens heftige Gewitterregen. — Östlicher '
Kriegsfchauplatz: Bei Soveja lebte wieder die Artil«
lerietätigleit auf. Auch zwifchen Pruth und Sereth
fpielte die russische Artillerie lebhafter. Bei Czortlöw
töteten feindliche Fliegerbomben einige Kinder.

Wien, 26. August. Aus dem Kriegspressequartier
wird am 26. August abends mitgeteilt: Die Kämpfe
nördlich von Görz und auf der Hochfläche von Bain»
sizza-Heiligengeist dauern an. Die italienischen Angriffe
blieben ohne Ergebnis.

Bericht des italienischen GeneralftabeS.

Wien, 26. August. Aus dem Kriegspreffequartier
wird gemeldet: Feindlicher italienischer Generalstabs-
bericht vom 25. August: Seit gestern flattert die drei-
farbige italienische Fahne auf dem Gipfel des Moute
Santo. Die tapferen Truppen der zweiten Armee, die
in den letzten Tagen an mehreren Punkten die Linien
des Gegners eingebrückt haben, schlugen den Feind
zurück, der dieses schwierige Gelände Schritt für Schritt
verteidigte. Auf dem Karst dauert der Kampf um die
Stellung fort, die wir erobert haben und die der
Feind vergeblich uns wieder abzunehmen versucht. I m
Laufe unaufhörlicher Kämpfe zeichneten sich insbeson-
dere die Brigaden 80 nnd 90 von Salerno, I 4 I und
142 von Catanzaro und 250 nnd 260 von Murae
durch ihren Elan nnd ihre Zähigkeit au«, Die Flie-
gertätigleit war gestern ziemlich lebhaft. Unsere Ca«
proni gingen, nachdem sie mehrmals das Chiapovano-
Tal bombardiert hatten, das von feindlichen Truppen
wimmelte, auf eine geringe Höhe nieder und nahmen
an dem Kampfe mit der Infanterie teil. 233 Flug-
zeuge beteiligten sich an der Schlacht. Ein einziges
kehrte nicht zurück.

Teutsches Reich.
Von den Kriesssschauplätzen.

Ber l in , 25. August. Das Wolff-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 25. August.

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht von Bayern :
I m Zusammenhange mit Infanteriegcfechten ent-

wickelten sich bei Avern in einzelnen Abschnitten wie-
der lebhafte Artilleriekämftfe, die auch nachtsüber an-
hielten. Östlich von St. Julien stieß ein zur Säube-
rung eines Engländernestes angesetzter Vorstoß n)it
einem feindlichen Angriffe zusammen. Nach Zurück-
werfen des Gegners wurde das beabsichtigte Unter-
nehmen von uns erfolgreich durchgeführt.

Beiderfeits der Straße Ypern-Menin versuchten
die Engländer erneut, in unsere Stellung einzudrin-
gen. Am Nordwestrande des Herenthage-Waldes drück-
ten sie unsere Linie etwas zurück. I m übrigen wur-
den sie verlustreich abgewiesen. An mehreren Stellen
scheiterten feindliche Erknndungsvorstöße.

Starke Abteilungen des Gegners, die in den spä-
ten Abendstunden gegen unsere Linie bei Lr»« l . " -
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gingen, wurden nach zähem Nahkampf in ihre Aus-
gangsstellung zurückgetrieben. Südlich von Vendin le
Vieil entrissen wir den Engländern heute früh durch
überraschenden Sturm das von ihnen gehaltene Ge-
höft Villemont.

Nach heftiger Artillerievorbereitung, die in St.Quen-
tin und in den umliegenden Dörfern mehrfach Brände
hervorrief, griffen die Franzosen gestern unsere Ver-
teidigungsabschnitte auf der Südfront der Stadt in
einer Breite von etwa drei Kilometer an. I n fchweren
Kämpfen wurde der Feind auf der ganzen Linie ge-
worfen. Unsere dort fechtenden Truppen befinden sich
in restlosem Besitz ihrer Stellungen.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:
Bei Verdun nahm die Gefechtstätigkeit beiderseits

der Maas wieder zn. Westlich des Flusses stießen
die Franzosen morgens und abends gegen unsere Stel-
lung am Forges» Bache zwischen Malancourt und
Bethincourt mit starten Kräften vor. I m wirtsamen
Feuer unserer Artillerie wurden beide Angrisse unter
schweren Verlusten abgeschlagen. Ebenso ergebnislos
blieb ihr Versuch, auf dem Ostufer von der Höhe 344
aus nach Norden vorzudringen.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Längs der Düna, bei Smorgon, Lucl, Tarnopol,

zwischen dem Pruth und der Moldau sowie am
Ojtoz»Tale zeitweise auflebendes Artilleriefeuer. Vor-
stöße russischer Iagdlommandos bei Arody scheiterten.

Mazedonische Front:
Nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister:
v. L u d e n d o r f f .

Ver l in , 26. August. Das Wolff-Vureau meldet:
Großes Hauptquartier, 26. August.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht von Bayern:

I n Flandern erreichte der Feuertampf nur in ein-
zelnen Abschnitten größere Stärke. An mehreren Stel-
len scheiterten englische Ertundungsvorstöße im Vor-
felde unserer Stellungen. Westlich von Le Catelet lam
es zu lebhafter Kampftätigleit der Artillerie und zu
Infanteriegefechten um die in nnserer Postenlinie lie-
genden Gehöfte. St . Quentin lag wieder unter fran-
zösischem Feuer, das neue Brände hervorrief.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:
Längs der Aisne lebte mehrfach das Feuer auf.

Nach starker Artilleriewirlung südwestlich von Pargny
in unsere vordersten Gräben eingedrungcne französische
Abteilungen wurden durch schnellen Gegenstoß gewor-
fen. Auf dem Westufer der Maas blieb die Gefechts-
tätigteit geringer als in den letzten Tagen. Dagegen
war der Artilleriekampf östlich des Flusses wieder sehr
stark. Erneut stießen feindliche Kräfte von der Höhe 344
östlich von Samognieux nach Norden vor. Sie wur-
den durch Feuer und im Nahkampfe abgewiesen.
Heute am Morgen haben sich bei Beaumont Kämpfe
entwickelt.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Bei Dünaburg, Baranowiczi, Tarnopol und am

Zbrucz sowie in mehreren Abschnitten der Karpathen-
Front rege Feuertätigkeit und kleine Postengefechte.

Mazedonische Front:
Nördlich von Monastir war eine gewaltsame Er-

kundung für uns erfolgreich. Nordöstlich des Doiran-
Sees wiesen die bulgarischen Sicherungen starke eng-
lische Streifabteilungen zurück.

Der Erste Generalquartiermeister:
v. L u d e n d o r f f .

Verl in, 26. August. Das Wolff-Bureau meldet:
Die Generaloffensive der Entente ermattete am 25. Au-
gust au der Westfront und im Osten. Nur an der
italienischen Front war der Kampf äußerst heftig.
Wie am Vortage flatterte die Kampftätigkeit im
Raume von St. Quentin an verschiedenen Stellen
zu größerer Lebhaftigkeit auf. Seit mittags lag plan-
mähig das Stürungsfeuer auf der Malaloff-Ferme
und südlich davon. Gegen Abend ging es mit be-
sonderer Wucht auf unsere neu gewonnenen Stellun«
gen bei der Gillemont-Ferme. Hier hatten wir schon
vormittags einen feindlichen Gegenangriff zum Teile
lm Nahlampf abgewiesen. Um 9 Uhr abends erfolgte
an dleser Stelle ein erneuter starker feindlicher Teil-
angrlff. Der hin- und herwogende erbitterte Kampf
hlelt die ganze Nacht an. Der Feind erlitt schwere
Verluste. Seit den frühen Morgenstunden liegt schwe.
res Feuer auf unseren Gräben bei der Eologne-Ferme.

I n der Nacht wurde St. Quentin heftig mit Brand-
granaten beschossen. 15 Gebäude, darunter das Non-
nenkloster, sind abgebrannt. Während das feindliche
Artilleriefeuer auf dem westlichen Maas-Ufer ermat-
tete, wütete es auf dem Ostufer an verschiedenen
Abschnitten mit äußerster Heftigkeit. Von Nachmittag
an bis in die Nacht hinein lag schwerstes Feuer aller
Kaliber auf unseren Stellungen von südlich Beaumont
bis zum Camard-Wald. M i t dem grauenden Tage
steigerte es sich zu großer Heftigkeit. — Die Dar«
stellung des feindlichen Heeresberichtes vom 24. August,
wonach die Franzosen in einem einzigen Anlauf die
gewaltig befestigte Höhe 304 nahmen, ist irreführend.
Die Höhe 304 war seit nahezu drei Tagen plan-
mäßig geräumt.

Ver l in, 26. August. Das Wolff-Bureau meldet:
26. August, abends.

Bei Beaumont auf dem östlichen Maas-Ufer wur-
den die morgens angreifenden französischen Kräfte
nach kurzem Anfangserfolg durch Gegenstuß in ihre
Ausgangsstellungen zurückgeworfen. — Sonst im We-
sten und Osten keine größeren Kampfhandlungen.

Der Päpstliche Stuhl.
Die Friedensnote des Papstes.

Lugano, 25. August. I n der Audienz, welche der
Papst 600 Personen unter geistlicher Führung aus
der Diözese Frascati gewählte, bestätigte der heilige
Vater in Erwiderung der Ansprache des Führers, daß
sein Ziel die Herbeiführung eines gerechten und danern-
den Friedens sei. Leider geschehe es nicht immer, daß
seine Absichten und Vorsätze wahrheitsgemäß gedeutet
werden. — Aus Livorno wird gemeldet, daß alle
Geistlichen dieser unter Kardinal Maff i stehenden Diö-
zese an ihre Gemeinden Schreib«'!! richten, worin sie,
bezugnehmend auf den päpstlichen Friedensaufruf, vor
gefährlichem Trug warnen. Sie rühmen die Vater-
landsliede und fordern die Gläubigen auf, die natio-
nalen Widerstandskräfte zu stärken, zumal lediglich die
Regierungen über Krieg und Frieden zu entscheiden
haben.

Bern, 25. August. Der „Mat in" meldet ans New-
J o r l : Dcr apostolische Delegierte für die Vereinigten
Staaten Monsignore Banzano hat in Cansas City
folgende Erklärungen abgegeben: Gemäß einer M i t -
teilung von hochgestellter Seite kann ich versichern,
daß der Papst keineswegs der Meinung war. daß
die kriegführenden Staaten sich ill turzer Frist ver-
stündigen würden, aber er glaubte, den Führern der
kriegführenden Nationen unparteiische Vorschläge, die
schließlich zum Frieden führen würden, machen zn
können.

Le Havre, 25. August. (Meldung der Agence
Havas.) I n der Mitteilung über den Empfang der
Botschaft des Papstes zollt die belgische Regierung
den erhabenen Gedanken, von denen die Botschaft
getragen ist, ihre Huldigung. Die belgische Regierung
werde die Vorschläge und den Appell des Papstes
mit großer Ehrerbietung prüfen.

Der Seekrieg.
Neue U-Booterfolgc.

Verlin, 26. August. Das Wolff-Bureau meldet:
I m Atlantischen Ozean und in der Äiscaya versenkten
unsere U-Boote neuerdings acht Dampfer, darunter
einen englischen bewaffneten Dampfer von 4000
Tonnen. Ferner wurde der ameritanifche Dampfer
„Eampana" (früher „Dunholme", 3313 Tonnen),
bewaffnet mit zwei 7 5 Zentimeter-Geschützen, nach
mehrstündigem Artilleriegefecht versenkt. Der Kapitän,
der Geschützführer und vier Mann der Geschützbedie-
nung, die der amerikanischen Kriegsmarine angehören,
wurden gefangen genommen. I n der Viscaya hatte
eines unserer U-Boote ein Artilleriegcfecht mit einer
U-Voot-Falle.

Berlin, 26. August. Auf dem nördlichen Kriegs-
schauplatz wurden 21.000 Bruttoregistertunnen ver-
senkt. Unter den versenkten Schiffen befindet sich der
englische bewaffnete Dampfer „Lynorta" (3684 Ton-
nen) mit Kohlen nach Ital ien, ferner ein vollbeladener
bewaffneter Frachtdampfer von 15.000 Tonnen mit
Kurs auf England. Der Chef des Admiralstabes der
Marine.

Rußland.
Die Kronstädter und die Boljseviti.

Stockholm, 25. August. „Rjec" meldet: Der
Kriegs- und Marineminister beorderte am 17. August
400 Mann von Kronstadt an die Front, jedoch nur

72 Mann leisteten Folge. Die übrigen sind desertiert.
— Die „Nord-Süd-Korresuondenz" meldet aus Pe-
tersburg den Austritt der Aoljscviki ans der Relchs-
verteidigungslonferenz.

Brot und Frieden.
Stockholm, 25. August. Den finnischen Zeitungen

zufolge veranstalteten einige tausend Matrosen nnd
Infanteristen eine große Denwnstrationsvcrsammlung
in Petersburg. Sie verlangten Brot und Frieden.
Nach Schluß der Versammlung wurde eine Dcmon-
stlationspropaganda durch die Stadt veranstaltet.

Tagesnenigkeiten.
— (Seltsame Ernten.) Ein eigentümlicher, uns

unglaublich dünkender Brauch herrscht bei der Reis-
ernte auf Sumatra, der unter niederländischer Herr-
schaft stehenden Sunda-Insel. Die Haupttultnrpflanzc
auf Sumatra ist der Reis, mit dem, da er die fast
ausschließliche Nahrung der Bevölkerung bildet, große
Strecken Landes bebaut sind. Wenn nun die Reis-
ähren reifen, ist es Sitte, nicht wie beim Getreide,
mit Hilfe der Sense oder einer Mähmafchine einen
Massenschnitt der Ähren vorzunehmen, sondern jede
Ähre einzeln mit einein kleinen Messer sorgsam ab-
zuschneiden. Die einzelnen Ähren werden dann zusam-
mengebunden und in großen Sträußen oder Bündeln,
die man ans der Schulter ttägt, heimtransportiert.
Wenn man denkt, welche Arbeitskraft ein einziges
Kornfeld, in diefer Weise abgeerntet, erfordern würde,
fo scheint es unfaßbar, wie man heutzutage die Haupt«
nahrung eines so großen Volles noch immer ans so
unbequeme und zeitraubende Art ernten kann. I n den
Reistultnren Chinas und Japans wird der Reis
übrigens auch noch oft nnr mit den Händen ausgerauft.

— (Teresa Carreno und Franz Liszt.) Teresa Car«
reno, die unlängst dahingegangene große Klauiei künstle»
rin, ist in ihrer Laufbahn mit vielen bedeutenden M u -
sikern zufammengetroffen. Über ihre Begegnung mit
Üiszt berichtet sie: Liszt traf ich zum erstenmal in
jungen Jahren in Paris. Madame Erard von der
berühmten Klavierfirma vermittelte das. Dic Zusammen-
kunft fand in den Räumen jenes Hauses statt, die zu
jener Zeit noch in der Rue du Ma i l lagen. Außer
Liszt waren dort noch der berühmte französische Pianist
Monsieur Plante, der deutsche Klauieruirtlwse Iaerr
und Saint-Saims. Die letzteren drei waren fast von
gleicher Gestalt. Ich mußte sie, als sie zuerst eintraten,
unwillkürlich vergleichen, und zwar, wie ich betone, zu
ihrem Nachteil mit der schlanken und iinponiercnden
Figur Liszts. Dieser Große war die Liebenswürdigkeit
selbst. Vermutlich bemerkte er, daß ich dnrch den für
mich fehr feierlichen Moment etwas eingeschüchtert war,
und sagte mit dem liebenswürdigsten Lächeln: „Zu-
nächst wil l ich etwas für Sie ganz allein spielen",
worauf er ein Andante von Beethoven intonierte. Als
er damit fertig war, fnhr er fort: „Und nun, mein
liebes, kleines American Girl, nun lassen Sie hören,
was Sie zu sagen haben." Ich setzte mich etwas bangend
nieder nnd spielte das berühmte Salonstück meines
amerikanischen Lehrers Gottschalk: „Dic letzte Hoff.
nnng". Die Auswahl dieses Stückes schien Liszt gar
nicht zu mißfallen. Während des Spiels stand er von
seinem Stuhle auf, lam heran nnd stellte sich hinter
mich, und nachdem ich fertig war, legte er seine wunder»
volle Hand auf meinen Kops — ich sichle sie noch
— und höre seine Stimme, als er sagte: „Es wird
nicht mehr lange dauern, Kleine, bis Sie eine der
Unsrigen sind. Ahmen Sie niemals Jemanden nach,
bewahren Sie immer Ihre Persönlichkeit, niemals lassen
Sie sie außcr acht! Bleiben Sie sich selbst treu, meine
Kleine, was auch geschehen mag." Und indem er sich
an meinen Vater wandte, sagte er: „ Ich wil l selbst
auf dies Kind achten, wenn Sie es mir nach Rom
bringen wollen." Liszt wohnte damals in Rom und
war nur vorübergehend in Paris amvefend. Leider
war es für uns damals unmöglich, nach Italien zu
gehen, fo daß ich zn meinem Bedauern niemals das
Glück hatte, seine Schülerin zu werden. Trotzdem habe
ich noch ein zweitesmal vor ihm spielen dürfen, und
zwar geschah das 1866 in demselben Jahr, als ich
mein erstes großes Konzert in London gab.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Dieieniae Person. wolcbo beim
I Torrn Za-
lazulk im
Kaffoeliaus
(Alter Markt)
daa Porte-

monnaie genommen, kaun das field behalten, mögo jedoch
den restlichen Inhalt, bestehend auB Schlüsseln, Rosenkranz
und einigen Papieren, zurückgeben. — Ahzugftbim beim
Herrn Zalaznlk oder auf der Polizui. 2;171
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!! Soeben erschienen !!

Militärischer schriftlicher
DiensfuBPhehp
und persönliche Vorschriften.
Nach den neuesten Ergänzungen bearbeitet von

===== Major Oskar J6ry. =
Mit 62 Beispielen der vorgeschriebenen

Geanohe, Meldungen n. dgl. 5

Taschenformat Preis B S S O Taschenformat
Naoh auswärts gegon vorherige Einsendung von K 5*70

portofreie Zusendung.

lg. v. Kleinmoyp I Fed. Bomherg
Buch- und Musikalienhandlung, Laibach.

Soeben erschienen:

m Hartlebens kleines
statistisches
Taschenöncli

filier alle Lauter des Erde
10342:1 24. Jahrgang 1917
NHCIJ den neuesten Angaben bearbeitet

von Professor Dr. Friedrich Umlauft

cebunden K1-60, mit Postznsenfluiig 11-80-

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Lafbach.

Donauland
Illustrierte Monatsschrift

erscheint H64 22
monatlich in einem etwa 100 Seiten
Btarken Hefte, mit farbigen Kunst-
bellagen, Kupfer druok blättern
und relohstem Bildersohmuok

anderer Art.
Der Bezugppreis beträgt per Jahrgang
(12 Hefte) K 30'— oder für das
Einzelhcst K 3 '—. Mit Postzusendung

für jedes Heft 15 Heller mehr.

Abonnements nimmt entgegen die

Buch- und Musikalienhandlung

Ig.v.Kleinmayr&Fefl. Bamberg.

Sache per sofort

Zimmer oder Kabinett
1
mit separiertem Eingang boi ruhiger Ffc-
milie oder Frau. Monatsbonorar mit Bedie-

I nung b)B 70 K.
Anträge unter „Buhlg" an die Admi-

nißtration dießer Zeitung. 2277 6—1

Z w e i grwt 2i^ 2-1

möbl. Zimmer
in schöner Lüge, werden von einer Dame

zu mieten gesuoht.
Bevorzugt mit Verpflegung bei feiner Fa-
milie. Vermittlung wird gut honoriert. —
Anträge unter „Wien" an die Administra-

tion dieser Zeitung.

'MMh StaatUoh geprüfte

Lehrerin der englischen
u. französischen Sprache
Lehrerin der französ. Sprache an der k. k.
LehrerinnenbildungBariKtalt in Laibach, die
Bich mehrere Jahre in Paris und London

aufhielt, gibt Stunden 1'Sprachkurse).

Fräulein Olga Nadeniczek
boeideter üenchtsdnlmelscti ini die n i l . 1. Irani, spraeka

Dalmatlngass* Nr. 10, links In Hof.

Soeben erschien: ISAlX© Soeben erschien;

hervorragende, neue Liszt-Ausgabe

Franz Liszt Klavierwerke
JNTeu herausgegeben von Ignaz Friedman

Mit dieser auBerordentllch sorgfältig revidierten und prachtvoll gedruckten Husjabe bluten wir jedem Musiker „den neuen, b i l l i p Liszt"

Nr. Ausgaben in 12 Heften: K
5981 I Etüden, (Mazcppa, Irrlichlcr, Ricor-

danza, Harmonics, Waldesrauschen,
Gnomenreigen, Konzerlctüdcn I/III,
Paganini-Etüd.: Campanella, Es dur,
K dur) • • 4' —

5982 II Rhapsodien (Nr. I, II, VI, VIII, IX,
XII, XIII, XIV, XV) 4'—

5983 III Konzerte (Konzert I/H, Ung. Phanl.) 4 —
5984 IV Orjg.-KompoKitioncn (Sonate H rnoll,

2 Legenden, Ballade II) 4" —
5985 V Original-Kompositionen (2 Polonai-

sen, Consolations, Valse Impromptu,
Lrebcstiäume, Sturminarsch) 4" —

5986 VI Orig.Kompositionen (Phantasie und
Fuge, Funcraillcs, Cantique d'amour,
Mephisto-Walzer, Rhapsod. espag
nole) 4' ~

5987 VII Orig. • Kompositionen: Anndcs de
Pclcrinagc (Petrarca Sonette 47, 104,
123, Canzonetla Salvator Rosa, Jeu
d'eaux dc la Villa d'Este, Lac ilc
Wallcnstadt, Au bord d'unc source,
ValltSe d'Obermann, Gondolicra, Ta-
rantella) 4' —

5988 VIII Bach-Transskriptionen (Wein. u.Klag.,
Prill, u. Fugen, Orgelpliantas. 11.Fuge) 4' —

5989 IX Schubert- Transskriptionen (Soirdes
de Vienne, Wanderer-Phantasie) . . 4" —

5990 X Wagner-Transskriptionen (Spinncr-
licd, IIolländcr-Ballade, Einzug der
Gäste, Abendstern, Elsas Traum,
Elsas Brautzug, Festspiel und Braut-
lied aus Lohengrin, lsoldcns Licbcs-
tod, Am stillen Herd, Feierlicher
Marsch uns Parsifal) 4- —

Nr. K
5991 XI Licdcr-Transskriplion. (Chopin Chants

polonais, Schumann Widmung, Liebes-
lied, Frühlingsnacht, Adelaide, Lo-
reley, Rossignol, Schubert-Shakes
pcare Stündchen, Gretchcn am Spinn-
rade , Der Wanderer, Da bist die
Ruh', Erlkönig, Mendelssohn, Auf
Flügeln des Gesanges) 4' —

5992 XII Opern-Paraphrasen (Sommernachts-
traum, Faust-Walzer, Rtgolctto, Trou-
badour, Tannhäuser-Ouvertüre) . . . . 4-—

Einielausgaban:

5854 Waldesrauschen, Gnomenreigen —'96
5847 3 Konzertctüd., I As dur, II F moll,

III Des dur • l*6o
5856 3 Paganini-Etüd.: Es dur, Campanella

E dur T28
s860/68 Rhapsodie I, II, VI, VIII, IX, XII,

XIII, XIV, XV —-96
5870 I. Konzert Es dur • 192
5874 Sonate H moll r 6 0
5875 2 Legenden ibo
5876 Ballade II, H moll 128
5878 2 Polonaisen, Es dur und E dur rfc»
5879 Consolations —-96
5880 Valse Impromptu —96
5881 Licbestrauinc, 3 Nocturuos _ - g 6
5885 Cantique d amour — g 6
5898 Venezia e Napoli, Gondoliera _ 9 ( ,
5899 Venezia e Napoli, Tarantella _ > 9 6
.5031 -Alabjew Le Rossignol _ ̂
5901 -Bach Orgelphantasie und Fuge _ - 9 6
^q0 7 — Weinen, Klagen —96
5903 — Präludien und Fugen 2 S S

Nr. K

5919 -Chopin Chants polonais j-^S
5933 -Wagner Tannhäuser-Ouvertüre i-6o
5935 -Qounod Faust-Walzer J-(JO
5934 -Mende l s sohn Hochzeitsmarsch und

Eisenreigen aus Sommernachtstraum 160
5908 -Wagner Spinnerlied aus „Holländer" —-96
5990 — Einzug der Gäste und Lied an den

Abendstern -orj
5915 — Isoldens Liebestod -gO
5916 — Am stillen Herd —-y(j
5936 -Verdi Rigoletto und Troubadour-Para-

phrase 1 -iyo

5993/98 Simphonische Dichtungen (Original-
Ausgabe) Tasso , Les Preludes, Or-
pheus, Mazeppa, Festklänge, Ideale a 2 4 0

S999 Dieselben 6 Werke in einem Band . . . 8 —

Zwei Klaviere zu vier Händen:

Zur Aufführung »ind ü Exemplare erforderlich:

5943 I. Konzert Es dur 240
5944 II. Konzert A dur 2*40
5945 Ungarische Phantasie 240
5946 -Schubert Wanderer Phantasie 240

Ausgabe in 4 Ganzleinenbänden:
5939 I Rhapsod., Orl*.- Komp. Heft IV u. VI
5940 II Etüden, Orlfc.- Komposition. Heft V.

Annees de Peierinajpe
5941 111 Bach- u. Schu bert-Transskrlptionen,

Konzerte
5942 IV Wagner-Transskriptionen, Lieder-

und Opernparaphrasen 1043 y
Preis «Inas j«d ~n Bandes K 12*—.

Vorrätiy in der Buch- und Musikalienhandlung lg, v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.
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Amtsblatt.
2278 g. 21.543.

Kundmachung.
A m D i e n s t a g den 28. August um

16 Uhr vormittags wird Hieramts die Jagd»
barleit der Gemeinde Suhadole für die weitere
Pachtfteriode. d. i. bis 3U. Juni 1922, im Wege
der öffentlichen Lizitation verpachtet werden.

Die Lizitationsbedingnisse liegen bei der
gefertigten t. l. BezirlShauptmannschaft auf.

K. k. Vezilkshauptmannschaft Stein,
am 23. August 1917.

Lazarini m p

Št. 21.543.

Razglas.
V t o r e k dne 28. a r g u s t a ob 10. uri

dopoldne se odda tuuradno na javni dražbi
v zakup lov občine Suhadole za nadaljnjo
zakupno dobo, t. j . do 30. junija 1922.

Dražboni pogoji so pri podpisanetn c. kr.
' okrajnem glavarstvu na vpogled.

C. kr. okrajno glavarstvo v Kamniku.
dno 23. avgusta 1917.

Lazarinl s. r.

2251 3—3 A 75/17, P 19/17/4

Poklic dediča neznanega
bivalisöa.

Andrej Hiti, posestnik iz Raven
štev. 6, je dne 2. aprila 1917 umrl.
Poslednja volja se je našla.

Zakoniti dedič Jožef Hiti, kate-
rega bivališČe sodiŠču ni znano, se
pozivlja, da se tekom

enega l e t a
od danes naprej zglasi pri tem so-
dišču.

Po preteku tega roka razprav-
ljala se bode zapusčina z ostalimi
dediÖi in z gospodom Francetom Po-
nikvarjem od Sv. Vida, ki se je po-
stavil za skrbnika odsotnemu dediču.

C. kr. okrajna sodnija v Cirknici,
odd. I., dne 20. avgnsta 1917.

2231 C II 189/17/1
Oklic.

Zoper Jakoba Jevnikarja, posest-
nika iz Vel. Mlačevega št. 9, sedaj
neznano kjo v ruskem njetništvu, se
je podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Ljubljani po Marjeti Zrnec, hiŠni po-
sestnici v Zdenski vasi št. 50, tožba
zaradi 400 K s prip.

Na podstavi tožbe se doloČa ustna
•porna razprava na

10. 8 e p t e m b r a 1917,
dopoldne ob 10. uri, soba St. 50.

V obrambo pravic Jakoba Jevni-
karja 8e postavlja za skrbnika gospod
Jožef Ablin, župan v Slivnici. Ta skrb-
nik bo zastopal toženca v oznamenjeni
pravni stvari na njegovo nevarnost in
stroške, dokler se on ali ne oglasi pri
»odniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
oddelek II., dne 11. avgusta 1917.

2263 Firm.,646, Gen. I 77/46

Razglas.
V zadružnem registru se je vpisala

dne 20. avgusta, 1917 pri zadrugi:

Posojilnica in hranilnica
v Moravčah,

registrirana zadruga z neomejeno
zarezo,

naslednja prememba:
Izstopil je iz načelstva Anton Ro-

kavoc, vstopil pa Ciril Toman, bančni j
uradnik v Ljubljani. i

C. kr. deželno kot trgorsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 18. avgusta'
1917. b !

2262 Firm. 636, Rg C I 43/1

Vpis družbe z omejeno
zavezo.

Vpisala se je z notarsko pogodbo
od 11. julija 1917 ustanovljena družba
z omejeno zavezo v register C dne
20. avgusta 1917:

sedež firme: Kranj,
besedüo firme:
Trgovina Franc Crobath,

družba z omejeno zavezo v Kranju,
ali

Handelshaus Franz Crobath,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

in Krainburg.
Predmet je trgovanje z manufak-

turnim in raznim blagom. Osnovna
glavnica znaša 300.000 K, ki je po-
polnoma vplačana. V to glavnico je
všteta stvarna vloga družabnika Fran-
ceta, Crobatha st., obstoječa iz bla-
govne trgovinske vloge in iz zemljišča
vl. št. 115 k. o. Kranj v ugotovljeni
vrednosti 180.000 K. Östala dva dru-
žabnika sta vplaČala prvotno vlogo po
60.000 K.

Po8lovodje so vsi trije družabniki,
t. j . Franc Crobath st., trgovec v Kra-
nju, Franc Crobath ml, prvega sin v
Kranju, in Mirko Crobath, prvega sin
v Kranju, ki zastopajo družbo in pod-
pisujejo firmo na ta naČin, da posluje
in podpisuje dražabnik Franc Cro-
bath st. sam, ali pa poslujeta in pod-
pisujeta druibo ostala dva družabnika
kolektivno pod od kogarkoli pisanim,
ti8kanim ali s Štampiljo natisnjenim
besedilom tvrdke svoja imena.

Za prokuristinjo je imenovana
Anica Crobath, trgovčeva hČer v Kra-
nju, ki podpisuje za firmo na ta naČin,
da podpiše od kogarkoli pisanim,
tiskanim ali 8 štampiljo natisnjenim
besedilom tvrdke svoje ime s pristav-
kom p. p. (per prokura).

C. kr. deželno kot trgovsko sodiäce
v Ljubljani, oddelek III., dne 18. av-
gusta 1917.

2264 Firm. 648, Gen. I 125/69
Razglas.

V zadružnem registru se je vpisala
dne 20. avgusta 1917 pri zadrugi:

Občno konsumno društvo v Idriji,
registrirana zadruga z omejeno zavezo,
naslednja prememba:

Izstopil je iz načelstva Ivan Kogej,
vstopil pa Ivan Seijak v Idriji.

C. kr. dežolno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 18. avgusta
1917.

Klaviere, Pianinos,
Flügel, 208 Bi--32

elektrische Pianos
und Orchestrions

S. KMETETZ
Laibach, Bahnhofgasse 26.

Lohnenden Nebenverdienst
findet angesehene, bekannte und finanziell sichere Persönlichkeit durch

Übernahme der 2274

Hauptvertretung für Laibach und Umgebung
einer alle Zweige betreibenden, bereits seit vielen Jahren bestens einge-
führten Versicherung8 - Gesellschaft. Anträge unter „Nebenverdienst

1917" an die Annoncen-Expedition Kienreich in Graz.

Größeres arrondiertes

Wald- und Gebirgsgut ^
wird*

vom Selbstkäufer gesucht.
Anträge mit Preis und genauer Beschreibung unter Chiffre „R. R."

an die Administration dieser Zeitung. 2258 2—2

Ein hübsch möbliertes

Monatzimmer
ist nur an oin anständiges Fräulein oder
auch an eiuo don höheren Klaßsen ange-

hörige Schülerin 3 - 1 1

dauernd zu vermieten.
Kein separater Eingang. — Adresse in der

Administration dieser Zeitung.

Buchhalterin
(Vorzug8schülorin) mit PraxiB in beid n
Landessprachen, selbständig und in allen

IJuroauarboit.en bewandert, 2276

sacht Posten für sofort oder später.
Gefällige Anträge unter „Perfekt 200"

an die Administration dieser Zeitung.

Kinder- Mädchen- Nnaben-

Oalolchen
aus liekem Friedensgummi bei

G. I . Hamann. L̂ aibach.
Nathnusplat) Sr. S.

Necken Kie Hhren Bedart kür den Kerdlt und Winter
lotort l Die Erzeugung ilt überall eingekellt und nur

wenige hundert Paare ltehen zur Mrlügung.

Preis: H 1 2 ' - . 13'60. 1S'S0.

Wir suchen

Kontoristin
mit Hotter Handschrift, gute ltoclineriu,
womöglich 8tonograpliie- u. Schreibmaschinen-

kundig

für dauernd per sofort aufzunehmen.
Es sollen sich nur Personen melden,

die schon längere Zeit Kanzleipraxis haben.
Angeboto mit Zeugnisabschriften und

Gohaltsansprilchen unter: „Papierfabrik
Oörtsohaoh, Pest ZwiBohenwäsaern,
Oberkraln". 227& 3 - 1

Gebirgsjäger
f ÜP Harpathenreoier

zu sofortigem Eintritt
gesucht.

Monatslohn 120 K. Jägerliaus mit Gurten,
Feld und Weide ermöglicht Viehhaltung.
Jahreaschußgeld wenigstens IJ50 K. Wild-
schweinabschuß für t-igenen "Verbrauch frei.
ZougniBahHchrifton poHtwoadcud zu senden
an Rudolf von Rothermenn, Felszer-
falva, Ungarn. 2259 2 2

Gänse
aus Ungarn, lebend, schöne,
große, zur Probe 4 Stück 110
Kronen samt Emballage franko

überall hin versendet

Rosenkranz,
1224 Körmend, Ungarn. 10-&

Druck »nd Ver lag von Jg. v. Nleinmayr H Fed. Vamberg.


